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Gemeindeinformationen
der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde

Krakow
mit Alt Sammit, Dobbin, Karow, Linstow

und Bornkrug, Bossow, Charlottenthal,
Drewitz, Glave, Groß Bäbelin, Groß Tessin,
Hahnenhorst, Hinrichshof, Karow-Teerofen

Klein Bäbelin, Leisten, Möllen, Neu Dobbin,
Neu Sammit, Neu Zietlitz, Zietlitz

Februar, März, April 2014

"Dieser Mann ist wirklich Gottes Sohn

gewesen!"
Römischer Feldhauptmann, bei der Kreuzigung Jesu, als er sah,
wie Jesus starb. Mk 15,39.
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Zu diesen Veranstaltungen laden wir Sie herzlich ein:

Februar

Es wird viel geredet, viel Unnötiges, leider auch viel Unwahres. Wie viel wird auch
über andere Menschen geredet, was nicht gut ist. Paulus fordert auf (Eph 4,29.):

Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, damit es
Segen bringe denen, die es hören.
Wie viel leichter könnten wir miteinander leben, wenn wir das, was wir sagen, erst
durch die drei Siebe schütten würden: Ist es wahr? Ist es nötig? Ist es gut? Es würde
nur das übrig bleiben, was wirklich weiter hilft.

Sonntag 02.02.
Kollekte: Diakonie in der Landeskirche

10:30 Abendmahlsgottesdienst Krakow
Dienst: K. Schindler

Montag 03. – Mittwoch 05.02. Kinder-Action-Tage

Montag 03.02.
19:00 Autorenlesung: „Ich weiß, daß Gottes Plan perfekt ist“ mit Johannes

Holmer – Alte Synagoge

Sonntag 09.02.
Kollekte: Lutherischer Weltbund

10:30 Gottesdienst Krakow
Thomas Schmidt
Dienst: P. Reinholdt

Sonntag 16.02.
Kollekte: eigene Gemeinde

9:00 Gottesdienst Linstow
10:30 Gottesdienst Krakow

Dienst: B. Voll

Dienstag 18.02.
19:30 Was Christen glauben – 1 *°

Mittwoch 19.02.
19:30 Was Christen glauben – 2 *°

Donnerstag 20.02.
9:00 Bibel, Brot, Kaffee Karow

Freitag 21.02.
16:00 Abenteuerland & „Bibellesen“, Karow
18:00 Generation+ °*

Sonntag 23.02.
10:00 Gottesdienst LKG Linstow

Kollekte: eigene Gemeinde

10:30 Abendmahlsgottesdienst Krakow
Dienst: D. Grosche
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Dienstag 25.02.
18:00 Generation+ °*
19:30 Was Christen glauben – 3 *°

Mittwoch 26.02.
19:30 Was Christen glauben – 4 *°

Donnerstag 27.02.
14:30 Altenkreis Kirche Krakow

März

Es gibt ein untrügliches Kennzeichen dafür, dass ein Mensch Jesus Christus in
seinem Herzen hat, sich von ihm bestimmen und leiten lässt. Jesus selbst sagt (Jh
13,35.):

Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr
einander liebt.
Liebe ist nicht nur ein kuscheliges Gefühl, sondern kostet oft viel Kraft, Ausdauer, Mut
und persönlichen Einsatz.

Sonntag 02.03.
Kollekte: Projekte seelsorgerlicher Dienste in der Landeskirche

10:30 Gottesdienst Krakow
Dienst: M. Fiedler

Montag 03. – Freitag 07.03.
19:30 Bibelwoche Serrahn

Dienstag 04.03.
19:30 Was Christen glauben – 5 *°

Mittwoch 05.03.
19:30 Was Christen glauben – 6 *°

Freitag 07.03.
18:00 Generation+ °*
19:00 Weltgebetstag der Frauen – Krakow, Winterkirche *

Sonntag 09.03.
Kollekte: Stift Bethlehem (Paramentik und Oblatenbäckerei)

9:00 Gottesdienst Linstow
10:30 Gottesdienst Krakow

Dienst: M. Hahn

Dienstag 11.03.
19:30 Kirchengemeinderatssitzung Krakow °

Freitag 14. - Sonntag 16.03.
Konfirmandenfreizeit Karchow

Freitag 14.03.
18:00 Generation+ in Karchow
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Sonntag 16.03.
10:00 Gottesdienst LKG Linstow

Kollekte: Innerkirchliche Aufgaben VELKD

10:30 Gottesdienst Krakow
Thomas Schmidt
Dienst: I. Mansfeld

Mittwoch 19.03.
19:30 Filmabend – „Fireproof“ *°

Donnerstag 20.03.
9:00 Bibel, Brot, Kaffee Karow

Freitag 21.03.
18:00 Generation+ °*

Sonntag 23.03.
Kollekte: eigene Gemeinde

10:30 Abendmahlsgottesdienst Krakow
Dienst: M. Reeps

Donnerstag 27.03.
14:30 Altenkreis Kirche Krakow

Sonntag 30.03.
Kollekte: eigene Gemeinde

10:30 Gottesdienst mit Konfirmandenprüfung Krakow
Dienst: K. Schindler

April

Wenn ein Mensch stirbt, ist die Trauer groß. Freunde und Angehörige trauern über
den Verlust. Als Jesus seine Jünger darauf vorbereitete, dass er hingerichtet werden
wird, sagte er ihnen (Jh 16,20.):

Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden.
Jesus wusste, dass sie über seinen Tod trauern werden. Aber wusste auch, dass er
selber wieder auferstehen wird. Dann wird die Trauer für seine Jünger in Freude
verwandelt werden. Seit Jesu Auferstehung haben wir diese Hoffnung für alle
Nachfolger Jesu, darum kann sogar an Gräbern wieder Freude aufkommen.

Dienstag 01.04.
18:00 Generation+ °*

Mittwoch 02.04.
19:30 Filmabend – „Courageous“ *°

Sonntag 06.04.
Kollekte: Gottesdienst in der Landeskirche

9:00 Gottesdienst Linstow
10:30 Gottesdienst Krakow

Dienst: P. Reinholdt

Dienstag 08.04.
19:30 Kirchengemeinderatssitzung Krakow °
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Donnerstag 10.04.
9:00 Bibel, Brot, Kaffee Karow

15:30 Andacht Seniorenpflegeheim Buchenweg

Freitag 11.04.
18:00 ökumenischer Jugendkreuzweg Neu Sammit

Sonntag 13.04.
Kollekte: Bibelmuseum in Barth

10:30 Gottesdienst Krakow
Dienst: B. Voll

Gründonnerstag 17.04.
Kollekte: eigene Gemeinde

16:00 Abendmahlsgottesdienst Dobbin

Karfreitag 18.04.
Kollekte: eigene Gemeinde

10:30 Abendmahlsgottesdienst Krakow
Dienst: D. Grosche

14:00 Abendmahlsgottesdienst Linstow
19:30 Filmabend – „Die Passion“ *°

Ostersonntag 20.04.
Kollekte: eigene Gemeinde

10:30 Gottesdienst Krakow
Dienst: M. Hahn

Ostermontag 21.04.
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Gottesdienst Linstow

Donnerstag 24.04.
15:00 Altenkreis Kirche Krakow

Freitag 25.04.
16:00 Abenteuerland & „Bibellesen“, Karow

Sonntag 27.04.
Kollekte: eigene Gemeinde

10:30 Gottesdienst Krakow
Dienst: M. Fiedler

Mittwoch 30.04.
19:30 Filmabend – „October Baby“ *°

Regelmäßige Veranstaltungen

 Posaunenchorprobe Montag (wöchentlich) 18:00 - 19:30
 Christenlehre Krakow Kl 1-2 Donnerstag (wöchentlich) 15:00
 Christenlehre Krakow Kl 3-4 Dienstag (wöchentlich) 15:00
 Konfirmationsvorbereitung „Glauben entdecken“ Dienstag – 14tägig 16:30
 Junge Gemeinde Krakow Fr (wöchentlich) 19:00 – 22:00
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 Generation+ Krakow Dienstag oder Freitag (nach Absprache) 18:00
 Verschiedene Hauskreise nach Absprache

Die mit einem ° versehenen Veranstaltungen finden im Pfarrhaus Krakow statt.
Die mit einem * versehenen Veranstaltungen sind im Folgenden erläutert.

Kleiderkammer

Die Kleiderkammer im Eckhaus am Markt 1 ist montags, mittwochs und freitags
von 10:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 15:00 geöffnet.

Friedhofsbüro

Das Friedhofsbüro im Südanbau der Krakower Kirche ist dienstags und
donnerstags von 12:30 – 13:30 oder nach Vereinbarung (0172 4566931)
geöffnet.

Gemeindeveranstaltungen

Generation Plus

Was ist das überhaupt?
Generation Plus ist ein Angebot
für Jugendliche im Alter von 13
bis 16 Jahren, das seit Oktober
2013 besteht. Wir wollen
Jugendliche begeistern, Jesus
Christus kennenzulernen und sie
auf ihrem Glaubensweg begleiten.
Dabei setzen wir bewusst auf eine
niedrige Einstiegsschwelle und
auf einen großen Anteil an Spiel, Spaß und Gemeinschaft. Generation Plus
findet an bekannt gegebenen Terminen am Dienstag oder Freitag von 18:00
Uhr bis 19:30 Uhr statt.

Warum „Generation Plus“?
Der Name für den neuen Teenkreis bezieht sich auf einen Liedtext aus dem
Lied „Hosanna“ von der Band „Hillsong United“. Dort heißt es:

Ich sehe eine Generation, die aufwächst,
um ihren Platz einzunehmen mit selbstlosem Glauben
Ich seh eine Erweckung, wenn wir ernsthaft um sie flehn.
Es kann geschehn.
Hosanna, Hosanna in der Höhe!
Teenager sind auf der Suche nach ihrem Platz in der Welt und wer kann ihnen
bei der Suche mehr helfen, als derjenige, der sie geschaffen hat und der sie
bedingungslos liebt, Jesus. Wir wollen Werte wie Selbstwert und Nächstenliebe
vermitteln, in einer Welt die immer mehr auf Gruppenzwang und den eigenen
Vorteil bedacht ist. Die große Vision von „Generation Plus“ ist es, Jugendliche
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zu Jesus-Nachfolgern zu machen. Sie sollen sich auf den Weg machen und die
Welt zum Besseren verändern.

Wozu braucht es noch eine Gruppe in der Jugendarbeit?
Für mich hat unsere Kirchengemeinde ein großes Potenzial. Ich durfte in
meiner Kindheit und Teenagerzeit Jesus kennenlernen, obwohl ich nicht
„christlich erzogen“ wurde. Und wenn ich mit meinen gleichaltrigen Freunden
über die Zeit von damals spreche, dann geht es ihnen ganz ähnlich. Die Junge
Gemeinde hat mich auf den ersten Glaubensschritten begleitet und mir so
ermöglicht, meinen Weg mit Gott zu gehen. Ich glaube, das besondere
Potenzial unserer Gemeinde ist, dass wir Menschen erreichen können, die
sonst nicht mit dem Glauben in Berührung kommen.
In unserer Jungen Gemeinde sind wir eine kleine Gruppe, die den christlichen
Glauben besser kennenlernen wollen. Leider sind wir alle älter als 17. Die
meisten verlassen die Junge Gemeinde nach der Schule. Wir konnten in den
letzten Jahren keine Konfirmanden dazu bewegen, auch nach der Konfirmation
in die Junge Gemeinde zu kommen.
Mit „Generation Plus“ wollen wir die Konfirmanden schon vor ihrer Konfirmation
mit einem altersgerechten Angebot abholen um es ihnen so später leichter zu
machen auch in die Junge Gemeinde zu kommen.

Was hat das mit mir (und Ihnen) zu tun?

„Bleibt wach und betet, damit ihr der Versuchung widerstehen
könnt. Ich weiß, ihr wollt nur das Beste, aber aus eigener Kraft könnt
ihr es nicht erreichen.“
(sagt Jesus, Markus 14,38. Hfa)
Wir haben nur wenige ehrenamtliche Mitarbeiter, die sich neben ihrer
eigentlichen Tätigkeit (Schule, Ausbildung, Studium, Arbeit) so gut wie möglich
engagieren. Unsere Kräfte, Ressourcen und Kapazitäten sind sehr begrenzt.
Wir sind vor allem auf Gottes Kraft und Gottes Segen angewiesen, denn wenn
unsere Idee auch Gottes Plan entspricht, denn können wir uns darauf
verlassen, dass Gott auch alle Hebel in Bewegung setzen wird um die Idee zu
unterstützen. Das durften wir in den vergangenen Monaten schon erleben.
Wenn Sie unsere Idee auch gut finden, dann freuen wir uns, wenn Sie dafür
beten:
• …für die Teilnehmer, dass sie Gottes Plan für ihr Leben erkennen dürfen und
dass ihnen der Glaube und die Nachfolge ein Herzensanliegen wird
• …für die Mitarbeiter, dass sie die große Vision vom Reich Gottes hinter ihrem
Engagement sehen und Gottes Führung erleben
• …für alle organisatorischen Probleme, die es gerade zu Beginn eines neuen
Angebots gibt (z. B. einen guten Termin für Teilnehmer und Mitarbeiter zu
finden)
Außerdem freuen wir uns über Unterstützung, z. B. in Form von Fahrdienst
oder einem Kuchen für den Kreis, oder Programm- und Themenvorschläge,
oder eben einfach Anteilnahme. Für Fragen und Anregungen kommen Sie
bitte gerne auf mich zu!
Daniel Grosche
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Das war:

Krippenspiel „Miri und das Chaos
im Stall“
Im Stall wurde was geboten, denn im
Stall wurde wer geboren. Miri fand in
der Krippe nach manchen
Schwierigkeiten neben ihrem
Geldbeutel den größten Wert ihres
Lebens: den neugeborenen König
der Welt.
Auch im letzten Jahr wurde wieder
ein Krippenspiel aufgeführt, wie es schon Tradition in unserer Kirchengemeinde
ist und immer wieder viele Besucher in unsere Kirche lockt. Trotz Kälte war sie
wieder gut gefüllt. Das Krippenspiel wurde auch wieder von Kindern der
Christenlehre und Jugendlichen unserer Gemeinde aufgeführt, auch unser
Pastor war diesmal mit von der Partie. Da gab es manches zu sehen und zu
erleben, was sich um die Weihnachtsgeschichte herum so abgespielt haben
könnte. Nach vier Proben inklusive Generalprobe waren die Schauspieler dann
fit für ihren großen Auftritt am 4. Advent, der mit viel Applaus belohnt wurde.

Wintergottesdienste
Viele haben
Angst vor
kalten Kirchen.
Das muss nicht
sein. Die
meisten
Gottesdienste
finden im

Winter in
geheizten
Räumen statt.
In Linstow im
Mehrzweckraum
des
Diakonischen
Zentrums und in
Krakow in der
Winterkirche
unter der
Orgelempore.
Und auch da
kann man frohe
Gottesdienste
feiern.
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Das kommt:

Kinder-Action-Tage
Das Winterferienprogramm vom 03. – 05.02. für die Kinder im
Christenlehrealter. Spannende Geschichten vom Schlunz und aus
der Bibel, fetzige Sport-Spiele drinnen und draußen, super Lieder
singen, gemeinsam Mittag kochen und essen, mit netten Leuten
zusammen sein, in und um das Pfarrhaus in Krakow. Infos und
Anmeldung bei Karin Schindler.

Autorenlesung: „Ich weiß, daß Gottes Plan perfekt ist“
Mein Gott, warum? Lydia - ein
Mädchen voller Liebe zu Jesus,den
Menschen, dem Leben. Wie konnte
Gott es zulassen, dass sie im zarten
Alter von 28 Jahren nach einer
schweren Krankheit starb? Sowohl in
ihrem Leben als auch in ihrer
Krankheit zeigte sie große
Willensstärke. Obwohl sie ihre Heimat
so liebte, verbrachte sie nicht nur ein
Jahr in Aidlingen und lernte
Kinderkrankenschwester in Stuttgart,
sondern Gott rief sie zu den
Fackelträgern in Schweden und nach
El Salvador.
Pastor Johannes Holmer liest am 03. Februar um 19:00 in der Alten Synagoge
in Krakow aus dem Buch, in dem er mit seiner Frau und anhand von
Tagebuchaufzeichnungen seiner Tochter die letzten Lebens- und
Krankheitsjahre seiner Tochter beschrieben hat, die trotz allem Leid froh und
zuversichtlich auf ihr neues Leben zu ging.

Weltgebetstag der Frauen „Wasserströme in der Wüste“
Am Freitag, den 7. März 2014, feiern Menschen rund um den Erdball
Gottesdienste zum Weltgebetstag.
In Zeiten politischer und gesellschaftlicher Umbrüche kommt der Weltgebetstag
2014 aus Ägypten. Mitten im „Arabischen Frühling“ verfassten die Frauen des
ägyptischen Weltgebetstagskomitees ihren Gottesdienst. Ihre Bitten und
Visionen sind hochaktuell: Alle Menschen in Ägypten,
christlich und muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden
und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie Wasserströme in der
Wüste! (Jes 41,18ff.) Rund um den Erdball werden sich am
Freitag, den 7. März 2014, die Besucherinnen und Besucher
der Gottesdienste zum Weltgebetstag dieser Hoffnung
anschließen.
Wasser ist das Thema des Gottesdienstes – sowohl
symbolisch, als auch ganz real. Zum einen ist es eine
gefährdete Ressource in Ägypten, einem der wasserärmsten
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Länder der Erde. Zum anderen dienen Wasserströme als Hoffnungssymbol für
Ägyptens Christinnen und Christen, die unter Einschüchterungen und Gewalt
radikaler islamistischer Kräfte leiden.
Dass Christen und Muslime, Arme und Reiche, Frauen und Männer 2011 und
2013 gemeinsam für Freiheit und soziale Gerechtigkeit protestierten, gab vielen
Menschen Hoffnung. Mit Blick auf die damaligen Forderungen fragt der
Weltgebetstag nach der heutigen Situation und nimmt dabei vor allem die
ägyptischen Frauen in den Blick. Mit den Kollekten der Gottesdienste werden
u.a. zwei ägyptische Partnerorganisationen unterstützt, die sich für
Mädchenbildung und die Mitbestimmung von Frauen einsetzen.

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e. V.
In Krakow in der Winterkirche schließen sich die Frauen der evangelischen und
katholischen Kirchengemeinde (Männer sind auch eingeladen) diesem
Anliegen an.

Was Christen glauben – Das Apostolische Glaubensbekenntnis erklärt – Ein
Glaubenskurs

Das Apostolische Glaubensbekenntnis
verbindet als Taufbekenntnis weltweit
viele Kirchen. Dieses Bekenntnis geht
in seinem Kern auf das
Taufbekenntnis in den ersten Jahrhunderten zurück. Seit
Anfang des 5. Jahrhunderts ist das Apostolische
Glaubensbekenntnis in seiner heutigen Form schriftlich
belegt. Seit jeher wurde es als eine kostbare
Zusammenfassung des Glaubens der Kirche angesehen.
6 Abende in 3 Wochen, jeweils Dienstag und Mittwoch um
19:30 im Pfarrhaus.

Dienstag 18.02.2014 - Um den einen Gott wissen
Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels
und der Erden.
Mittwoch 19.02.2014 - Die Jungfrauengeburt richtig verstehen
Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn; empfangen
durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, …
Dienstag 25.02.2014 - Vom Sinn des Leidens und Sterbens Jesu
… gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben;
hinabgestiegen in das Reich des Todes; am dritten Tage auferstanden von den
Toten, …
Mittwoch 26.02.2014 - Das leere Grab und seine Folgen
… aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen
Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.
Dienstag 04.03.2014 - Die Ausrüstung Gottes für die Kirche
Ich glaube an den Heiligen Geist, …
Mittwoch 05.03.2014 - Das Wesen der Kirche nachvollziehen
die heilige, christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der
Sünden Auferstehung der Toten und das ewige Leben.
Referent: Bernhard Scharrer, Missionssekretär er Deutschen Zeltmission
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Filmabende – Filme zum „Besser-Leben“

Ich möchte Ihnen drei Spielfilme vorstellen, die Lebensthemen aufgreifen und
helfen können, sie zu bewältigen. Jeweils 19:30 im Pfarrhaus.

„Fireproof“ - „Feuerfest“ 19.03.
„Dieser Film wir das Zusammenleben unzähliger
Paare verändern“
Caleb (Kirk Cameron) ist ein viel beschäftigter Fire-
Fighter, der für seinen Job und seine Aufgabe lebt.
Dies ist einer der Gründe, weshalb die Ehe von

Caleb und Catherine Holt in einer Krise steckt und die Trennung unvermeidbar
scheint. Calebs Vater John schlägt vor, den Trennungsprozess für vierzig Tage
ruhen zu lassen und sich auf ein Experiment einzulassen, das er „Das Liebes-
Wagnis“ nennt. Durch diese Methode soll die Liebe
zwischen den beiden erneut werden. Ein Großbrand droht
das Schicksal der beiden in eine andere Richtung zu
lenken.
FSK 12, 114 min.
Der Ehekurs, der auf diesem Buch aufbaut, hat schon
viele Ehen gerettet.

„Courageous“ – „heldenhaft“ 02.04.
Ein mutiger Weg, Vier Männer, eine
Herausforderung: sich kümmern und beschützen.
Die Polizisten Adam Mitchell, Nathan Hayes, David
Thomson und Shane Fuller verrichten ihren Job
selbstbewusst und professionell. Privat warten
jedoch Aufgaben auf die Männer, für die sie sich

weniger geeignet fühlen ... Ein tragischer Unfall lässt die vier mit ihren
Hoffnungen, Ängsten, ihrem Glauben und ihrer Rolle
als Vater kämpfen. Kann ein verbindlicher Entschluss
den Männern helfen, wieder näher zu Gott zu finden
– und zu ihren Kindern?
"Courageous" stellt die Frage: Was ist Mut? Ein
emotionsgeladenes, actionreiches Drama.
FSK 12, 129 min

„Die Passion“ 18.04. Karfreitag
Dieser Film fällt aus der Reihe. Er behandelt nicht ein
einzelnes Lebensthema, sondern das Lebensthema: Jesus

und ich. Mel Gibson zeichnet
das Leiden und Sterben Jesu
in scharfen Bildern und tiefen
Deutungen. Ein Film, der wohl
niemanden unberührt lässt.
FSK 16, 127 min
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„October Baby“ – „Jedes Leben ist wertvoll“ 30.04.
Der Film ergreift Partei, er sieht nicht
weg,er tabuisiert nicht, er heuchelt kein
Gutmenschentum. Er ist ein ehrlicher
Film. Ein kraftvoller Film. Er wird berühren
und Leben verändern.
Eigentlich fehlt es der 19-jährigen Hannah
an nichts. Sie hat liebevolle Eltern und ist
eine liebevolle Bühnenschauspielerin.
Doch sie fühlt sich meist mehr als
Außenseiter und psychische wie

physische Probleme machen ihr zu schaffen.
Als sie eines Tages auf der Bühne dann noch
zusammenbricht,offenbaren ihr ihre Eltern, dass sie
eigentlich adoptiert ist und es bei ihrer Geburt zu
schockierenden Szenen kam. Verwirrt und vor einem
völligen Nichts stehend, beschließt Hannah, gemeinsam

mit ihrem besten Freund Jason und dessen Freundin, sich auf einen Road Trip
quer durch das Land zu bewegen, um zu ihrer Heimatstadt zu gelangen, den
Umständen ihrer Geburt auf der Spur. Die Antworten, vor denen sie ihr Vater
immer schützen wollte, sollen ihr Leben verändern.
FSK 16, 105 min

Paulus schreibt (Philipper 1,6.):

Ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch angefangen hat das
gute Werk, der wird's auch vollenden bis an den Tag Christi Jesu.

Unsere Zeit ist begrenzt. Gott ist ewig, zeitlos. Darum betete David (Psalm 145,13.):

Dein Reich ist ein ewiges Reich, und deine Herrschaft währet für und
für.
Wohl uns, wenn unsere Zeit in Gottes Ewigkeit einmündet.
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Spenden

Zusätzlich zu den Gottesdienstkollekten wurde auch zielgerichtet gespendet.
Wir danken für:

800,00 € für Ausstattung
1200,00 € für Ausstattung

10,00 € für Gemeindearbeit
50,00 € für Gemeindearbeit
25,00 € für Gemeindearbeit
10,00 € für Gemeindearbeit

100,00 € für Kinder- und Jugendarbeit
20,00 € für Kirche Alt Sammit

2500,00 € für Kirche Dobbin
33,38 € für Beleuchtung Kirche Dobbin
30,00 € für Gemeindearbeit
50,00 € für Kirchturm Dobbin
50,00 € für Kirchturm Dobbin

476,00 € für Ausstattung
Wir danken auch den Mitarbeitern der Kleiderkammer, die mit ihrem
unentgeltlichen Einsatz von Zeit und Kraft Gelder für die Gemeindearbeit, vor
allem in der Kinder- und Jugendarbeit, zur Verfügung stellen und gleichzeitig
vielen Menschen helfen.
Allen Gebern sei herzlich gedankt.
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Kontakte
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Krakow
Pastor: Christoph Reeps, Pfarrhaus: 18292 Krakow am See, Wedenstr. 16,
Tel: 038457 22754, Fax 038457 519819, Mobil: 01523 3740196
E-Mail: pastor@kirche-krakow.de / Skype: pastorreeps
Kirchengemeinderat: Matthias Hahn, Tel: 038457 51420,
E-Mail: kirchengemeinderat@kirche-krakow.de
Gemeindepädagogin: Karin Schindler, Mobil: 01523 3752404, Fax 038457
519928, E-Mail: kinder@kirche-krakow.de
Friedhofsverwalter: Karsten Krüger, Mobil: 0172 4566931, Fax 038457 519927
E-Mail: friedhof@kirche-krakow.de
Internet: www.kirche-krakow.de
Bank: Konto der KKV Güstrow, Kontonr.: 505 330 041
bei EKK BLZ: 520 604 10
Redaktionsschluss: 27.01.2014 21:38:00 / Änderungen vorbehalten.
Wenn Sie einen Besuch wünschen, können Sie mich gerne ansprechen oder
anrufen. Ihr Pastor Christoph Reeps
Die „Gemeindeinformationen“ können Sie auch kostenlos und in Farbe als pdf-
Datei per E-Mail abonnieren.

Internet
Die Internetseite der Kirchengemeinde Krakow wurde von Daniel Grosche neu
gestaltet. Es lohnt, dort hinein zu schauen. Dort sind auch die aktuellsten
Termine veröffentlicht.

www.kirche-krakow.de
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Land ohne Lächeln

Die Wände sind weiß;
die Möbel sehn streng und

nüchtern aus.
Bunt ist nur das Bild

auf seinem Kalender von
zuhaus.

Der Brief nach dorthin,
auf den er jetzt noch die

Marke klebt,
beschreibt dieses Land,

in dem er jetzt seit zwölf
Wochen lebt:

Land ohne Lächeln,
Land ohne Gruß.

Man geht aneinander meist
wortlos vorbei
und grüßt nur,

wenn man muss.
Land ohne Lächeln,

ohne Gruß.
Wo ihr wohl jetzt sitzt?

Vielleicht vor der Hütte von
Joel.

Ich hör, wie ihr lacht;
wie immer lacht Mama laut

und hell.
In diesem Land wird

wohl meistens zunächst an
Geld gedacht

und später dann erst
an das, was das Leben

reicher macht.
Land ohne Muße,

Land ohne Zeit.
Ich wünsch diesem fleißigen

Land etwas Ruhe und
Gelassenheit.

Land ohne Muße, ohne Zeit.

Ist das hier das Land,
aus dem unser Glaube zu

uns kam?
Ich spür nichts davon;

mag sein, man verschweigt
ihn nur aus Scham.

Ich höre von Gott
im Fernsehen nur in

Witzelein,
und viele der Kirchen

scheinen mir meist
sehr leer zu sein.

Land ohne Glauben,
ohne Gebet.

Wo finde ich Menschen,
für die es im Leben um

Ewigkeit geht?
Land ohne Glauben

und Gebet.
Versteht mich nicht falsch:

Ich klage die Menschen
hier nicht an.

Ich bin ja nur Gast,
bin froh, dass ich hier

studieren kann.
Vielleicht brauche ich

nur etwas Geduld
und finde dann das,

was ich bis jetzt
in diesem Land noch nicht

finden kann.
Land ohne Lächeln,

Land ohne Gruß.
Wünscht ihr ihm mit mir

alles Gute und gebt ihm von
fern einen Kuss,

diesem Land ohne Lächeln,
ohne Gruß.

Manfred Siebald
aus CD „Das Beste kommt

noch“
2010




